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Ergebnisprotokoll
über die Sitzung der ordentlichen Mitgliederversammlung des Vereins Verband ostfriesischer Sachverständiger am 28. April 2016 von 18.00 bis 22.15 Uhr in der Handwerkskammer für Ostfriesland in Aurich.

Teilnehmer: Siehe Teilnehmerliste (Anlage)
Tagesordnung:
TOP 1:   Eröffnung der Mitgliederversammlung
TOP 2:   Beschluss über die Öffentlichkeit der Sitzung
TOP 3:
  Vortrag: Verhalten beim Ortstermin /vor Gericht (Referent: Herr Rohlfs, Vizepräsident des 

  Landgerichts Aurich)
TOP 4:   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

TOP 5:   Genehmigung der Tagesordnung

TOP 6:   Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 27. Mai 2015
TOP 7:   Jahresrückblick des Vorstandes
TOP 8:   Bericht des Kassenwarts über den Jahresabschluss 2015
TOP 9:   Bericht der Rechnungsprüfer über das Ergebnis der Kassenprüfung 2015
TOP 10: Genehmigung des Jahresrechnungsabschlusses 2015
TOP 11: Entlastung des Vorstandes
TOP 12: Veranstaltungsplan für das Geschäftsjahr 2016
TOP 13: Wahlen: Vorstandes (Wahlperiode 3 Jahre)

  Wahl des Vorsitzenden

  Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden

 
  Wahl des Kassenwarts

    
  Wahl des Schriftführers
  Wahl der Rechnungsprüfer
TOP 14: Beschluss Beitragssatz 2016

TOP 15: Rückblick Messe Aurich, Vorschläge zur Präsentation
TOP 16: Info Teamgutachten, Bericht DST
TOP 17: Verschiedenes

TOP 1 der Tagesordnung

Eröffnung der Mitgliederversammlung
Vorsitzender Amstätter eröffnet die Sitzung um 18.00 Uhr und heißt die Mitglieder sowie die Gäste Herrn Rohlfs, Vizepräsident des Landgerichts Aurich, und Herrn Frerichs, Handwerkskammer für Ostfriesland, herzlich willkommen. Herr Rohlfs wird über das Thema Verhalten beim Ortstermin und vor Gericht referieren.
Herr Amstätter führt aus, dass der Zweck des Vereins, die Förderung und die Vertiefung der vorhandenen besonderen Sachkunde und damit die erheblich über dem Durchschnitt liegenden Fachkenntnisse und Fertigkeiten, auch im Jahr 2015 erreicht wurde. Wie dieser Zweck erreicht wurde, wird ausführlich im Jahresrückblick 2015 des Vorstandes unter TOP 7 dargestellt.

TOP 2 der Tagesordnung

Beschluss über die Öffentlichkeit der Sitzung
Vorsitzender Amstätter beantragt die Öffentlichkeit der Sitzung, da als Gäste Herr Rohlfs und Herr Frerichs anwesend sind. Die Mitglieder beschließen einstimmig die Öffentlichkeit der Sitzung.

TOP 3 der Tagesordnung:
Verhalten beim Ortstermin und vor Gericht 
(Referent: Herr Rohlfs, Vizepräsident des 


 Landgerichts Aurich)
Herr Rohlfs führt aus, dass der Sachverständige als Helfer des Gerichts insbesondere dann berufen wird, wenn die Richterin oder der Richter nicht die erforderliche Sachkunde oder Fachwissen besitzt. Das Gericht muss sich auf die Sachkunde der Sachverständigen verlassen, um richtige Urteile zu sprechen. 
Bei der Auswahl des Sachverständigen gibt es verschiedene Möglichkeiten, auf die Herr Rohlfs ausführlich eingeht. Hierzu gehören insbesondere:
· Richterin oder Richter nimmt die Auswahl selbst vor,
· Parteien haben ein Vorschlagsrecht (da dieses zu Verfahrensverzögerungen führen kann, sollte von dieser Möglichkeit wenig Gebrauch gemacht werden),
· Früheren Aufträgen,
· Die zuständige Wirtschaftskammer übersendet einen Auswahlvorschlag,
· Sachverständigenlisten,
· Bewerbungsschreiben,
· Internetauftritt von Sachverständigen oder den Wirtschaftskammern, die alle öffentlichen bestellten und vereidigten Sachverständigen nach den verschiedenen Gewerken in einer Datenbank erfasst haben.
Ist eine Beauftragung durch das Prozessgericht erfolgt, so hat der Sachverständige grundsätzlich eine  Gutachtenerstattungspflicht, sofern kein Gutachtenverweigerungsrecht (§ 408 ZPO) besteht. Herr Rohlfs geht ausführlich auf die Folgen des Ausbleibens des Gutachtens und der unberechtigten Gutachtenverweigerung ein. Diesem Gutachter können zunächst die dadurch verursachten Kosten auferlegt werden. Zugleich wird gegen diesen Sachverständigen ein Ordnungsgeld festgesetzt und im Wiederholungsfall kann der Gutachtenauftrag entzogen werden. In diesem Zusammenhang weist Herr Rohlfs ausdrücklich daraufhin, dass mit der Übersendung der Gerichtsakte eine Fristsetzung erfolgt, die in begründeten Fällen auch verlängert wird. Wichtig ist, dass der Sachverständige mit dem zuständigen Prozessgericht rechtzeitig kommuniziert, um Verfahrensverzögerungen zu vermeiden.
Zu den weiteren Pflichten des Sachverständigen gehören insbesondere die unverzügliche Prüfung, ob der Auftrag in sein Fachgebiet fällt und ohne die Hinzuziehung weiterer Sachverständiger erledigt werden kann, die Beachtung des Grundsatzes der höchstpersönliche Gutachtenerstattung, die Prüfung der Beweisfragen nebst der erforderlichen Unterlagen (z. B. Pläne und Zeichnungen) sowie die Auskömmlichkeit des vom Gericht festgesetzten Kostenvorschusses. Eine erhebliche Abweichung vom Kostenvorschuss (über 20%) ist dem Gericht rechtzeitig anzuzeigen.
Anschließend erläutert Herr Rohlfs ausführlich den Ortstermin. Als Ladungsfrist, außer in Eilsachen, sind 2 Wochen ausreichend. Da der Sachverständige für die ordnungsgemäße Ladung beweispflichtig ist, sollte er die Ladung per Fax oder durch formlose Zusendung durch Boten durchführen. Den sogenannten Terminsverlegungsanträgen durch die Prozessparteien sollte der Sachverständige schon unter dem Gesichtspunkt der Verfahrensbeschleunigung restriktiv begegnen. Hier gilt der Grundsatz, dass sich die Parteien zu organisieren haben und notfalls eine Vertreterin oder einen Vertreter entsenden müssen. Falls eine Partei trotz ordnungsgemäßer Ladung nicht zum Ortstermin erscheint, so ist dieser durchzuführen. Zur Wahrung der Objektivität (Anschein der Parteilichkeit), sollte der Sachverständige nicht mit einer Partei allein kommunizieren oder sogar mit dieser in einem Pkw zum Ortstermin fahren. 
Sofern der Sachverständige keinen Zutritt zur Begutachtung erhält, ist dieser Sachverhalt dem Gericht mitzuteilen und insoweit das Gutachten zu erstellen, wie es z. B. nach die Plänen, Zeichnungen und der Inaugenscheinnahme möglich ist. Es ist die Aufgabe des Gerichts, solche „Beweisvereitelungen“ zu bewerten. Während des Ortstermins sind Wertungen und Auffassungen des Sachverständigen zu vermeiden und es gilt der Grundsatz, dass der „Sachverständige fragt und nicht befragt“ wird.
Zum Schluss erörtert Herr Rohlfs, dass ein neues Gutachten durch das Gericht angeordnet werden kann, wenn es das (Erst-) Gutachten für ungenügend erachtet. Häufiger sind jedoch die Fälle, in denen die Parteien die Anhörung des Sachverständigen beantragen.
TOP 4 der Tagesordnung
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
Vorsitzender Amstätter stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit des Vereins Verband ostfriesischer Sachverständiger fest.

TOP 5 der Tagesordnung
Genehmigung der Tagesordnung
Vorsitzender Amstätter stellt kurz die Tagesordnung vor. Er weist auf die Notwendigkeit hin, die Tagesordnung zu ändern. Er bittet die Anwesenden um Zustimmung, den TOP 12 zu konkretisieren mit der Bezeichnung 
„Veranstaltungsplan für das Geschäftsjahr 2016 und Bericht und die Genehmigung des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 2016“. 
Die Mitgliederversammlung genehmigt einstimmig die aktualisierte Tagesordnung.
TOP 6 der Tagesordnung

Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung 


vom 27. Mai 2015
Die Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 27. Mai 2015 wird ohne Änderungen einstimmig genehmigt.
TOP 7 der Tagesordnung

Jahresrückblick des Vorstandes
Vorsitzender Amstätter berichtet über die zahlreichen Fachvorträge und Veranstaltungen an denen viele öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige teilgenommen haben. Insbesondere erwähnt er die nachfolgende Fachvorträge und Veranstaltungen:

· 15. März 2015:

Ganztagesseminar Intensiv Rhetorik

· 27. Mai 2015:

Mitgliederversammlung

Vorstellung des neuen Internetauftritts, Beschluss über Ansteck-Pins und Namensschilder VOS
· 12. Juni 2015:

Veranstaltung der O-Kammern (Ostfriesland, Osnabrück-Emsland-
Grafschaft-Bentheim, Oldenburg und Bremen) in Bremen
Themen (Die Werbung des Sachverständigen aus rechtlicher Sicht   

-Rechtsanwalt Dr. Andreas Ottofülling-, Digitale Fotografie- Dipl.  

 Geogr. Gundolf Renze- und die Elektronische Signatur und digitale 
 Archivierung von Sachverständigenakten -Sven Rüscher-)

· August 2015:          

VOS-Flyer erscheint in ergänzender Auflage 

           

VOS hat Pins, die bei öffentlichen Veranstaltungen getragen werden 



sollen 
· 16.-18. September 2015:
VOS Seminar auf Borkum 
12 Referenten zum aktuellen Stand am Bau und der Messtechnik
Schulung der mündliche Verhandlung vor Gericht (praktisch und 
rhetorisch)

· 12.-13. November 2015:
Deutscher Sachverständigentag in Leipzig 
Resolution ist für unsere Mitglieder auf der Internetseite VOS im

Downloadbereich einsehbar 
Der Jahresbericht 2015 des Vorstandes wird einstimmig durch die Mitglieder genehmigt.

TOP 8 der Tagesordnung

Bericht des Kassenwarts über den Jahresabschluss 2015
Kassenwart Lüpkes erläutert den Jahresabschluss 2015. Die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen und sonstigen Einnahmen (Kostenbeteiligung von Mitgliedern und Nichtmitgliedern bei Fachseminaren VOS) 
lagen bei Euro 12.950,00. Die Ausgaben in Höhe von Euro 14.827,05 resultieren u. a. aus der zweitägigen
VOS-Fachveranstaltung auf Borkum und dem Kostenanteil durch die Teilnahme am gemeinsamen Sachverständigentag der Handwerkskammern Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim, Oldenburg, 
Bremen und Ostfriesland in Bremen. Per 31.12.2015 ergibt sich ein Fehlbetrag in Höhe von Euro 1.877,05 

und mit dem Vortrag aus dem Jahr 2014 ein Kassenbestand in Höhe von Euro 4.377,49.
Vorsitzender Amstätter bedankt sich beim Kassenwart Lüpkes für den Bericht über den Jahres-abschluss 2015.
TOP 9 der Tagesordnung

Bericht der Rechnungsprüfer über das Ergebnis der
Kassenprüfung 2015
Rechnungsprüfer Janssen berichtet, dass er mit Rechnungsprüfer Hoffmeier die Kassenprüfung 2015 am 28. April 2016 in den Räumlichkeiten der Handwerkskammer für Ostfriesland durchgeführt habe. Geprüft wurden die Ein- und Ausgaben, die Bücher und Buchungsbelege sowie die zweckmäßige Verwaltung des Vermögens. Zum Abschluss seiner Ausführungen stellt er fest, dass Beanstandungen nicht zu erheben seien.

Vorsitzender Amstätter bedankt sich bei den Rechnungsprüfern Janssen und Hoffmeier für den Bericht über das Ergebnis der Kassenprüfung 2015.
TOP 10 der Tagesordnung

Genehmigung des Jahresrechnungsabschlusses 2015
Nach den Berichten des Kassenwarts und der Rechnungsprüfer wird der Jahresrechnungsabschluss 2015 einstimmig durch die Mitglieder genehmigt.

TOP 11 der Tagesordnung

 Entlastung des Vorstandes

Vereinsmitglied Lienemann stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Die Mitglieder entlasten einstimmig den Vorstand des Vereins Verband ostfriesischer Sachverständiger.

TOP 12 der Tagesordnung 

 Veranstaltungsplan für das Geschäftsjahr 2016 und  

                                                                 Bericht und die Genehmigung des Haushaltsplanes für  

                                                                 das Geschäftsjahr 2016. 

Vorsitzender Amstätter weist auf die nachfolgenden Veranstaltungen hin:

· 18.5.2016 von 17:00 bis 20:00 Uhr:
Schulung der Firma Laser, Thema Messtechnik und 
                                                  
Thermographie, Veranstaltungsort Fritzen & Co, Emden.
· 22.5.2016 von 9:00 bis 17:00 Uhr:
Kommunikationstraining der Friedrich Naumann Stiftung, 
                                                  
Veranstaltungsort Parkhotel Emden
· 3.6.2016 von 9.00 bis 16.00 Uhr:
Gemeinsamer Sachverständigentag der Kammern Osnabrück-
                                                  
Emsland-Grafschaft Bentheim, Oldenburg, Bremen und für
                                                               
Ostfriesland, Veranstaltungsort Ostfriesenhof Leer 
Mehrere Vereinsmitglieder regen an, dass die Werbung bzw. die Außenwirkung des Vereins verstärkt werden müsse. In Betracht käme die Vorstellung des Vereins im Radio Ostfriesland, die Werbung in Zeitungen, wo jeweils ein Gewerk vorgestellt wird, oder die Präsentationen auf Messen. Des Weiteren sollte ein/e Werbefachmann/-frau beauftragt werden, z. B. von der Fachhochschule Emden-Leer mit dem Fachbereich Medientechnik, die die Außendarstellung des Vereins (Internet, Flyer, Roll-Ups) begutachtet. 
Zur Umsetzung dieser Vorschläge werden nachfolgende Planungsgruppen eingesetzt:

· Werbefachmann/-frau: Herr Bley und Herr Berghaus
· Vorstellung von verschiedenen Gewerken auf Veranstaltungen

· Fliesen-Platten- und Mosaiklegerhandwerk: 
Herr Gerjets

· Elektrotechnikerhandwerk:


Herr Lienemann und Herr Adelmund

· Maurer- und Betonbauerhandwerk:

Herr Luitjens und Herr Prell

· Installation- und Heizungsbauerhandwerk:
Herr Hoffmeier und Herr Janssen

· Dachdeckerhandwerk:



Herr Thür

· Tischlerhandwerk:



Herr Böning
Vorsitzender Amstätter berichtet, dass neue Flyer mit einer Stückzahl von 1000 gedruckt werden sollen. Die Versendung von jeweils 20 Exemplaren an die Vereinsmitglieder übernimmt Herr Bley. Alternativ können diese auch bei der Handwerkskammer für Ostfriesland und den Kreishandwerkerschaften Aurich-Emden-Norden und LeerWittmund ausgelegt.
Hinsichtlich der Roll-Ups wird beschlossen, nur das neutrale Roll-Up bei Veranstaltungen zu verwenden. Herr Amstätter wird dieses Roll-Up mit einer Beleuchtung versehen und eine Tresen, Hocker und Tische zur Verfügung zu stellen.
Anschließend berichtet Vorsitzender Amstätter ausführlich über den Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2016. Dieser sieht Einnahmen in Höhe von Euro 5.000,00 und Ausgaben in Höhe von Euro 4.000,00 vor. Die Ausgaben ergeben sich vor allem aus der finanziellen Beteiligung in Höhe von Euro 40,00 an dem gemeinsamen Sachverständigentag der Handwerkskammern Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim, Oldenburg, Bremen und für Ostfriesland am 3.6.2016 im Ostfriesenhof Leer.
Die Mitglieder genehmigen einstimmig den Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2016.

TOP 13 der Tagesordnung

Wahlen

Vorstandes (Wahlperiode 3 Jahre)
· Wahl des Vorsitzenden

· Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden

· Wahl des Kassenwarts

· Wahl des Schriftführers

 




Wahl der Rechnungsprüfer

Gemäß der Vereinssatzung sind die Mitglieder des Vorstandes sowie die Rechnungsprüfer alle drei Jahre aus dem Kreis der Vereinsmitglieder zu wählen. Als Wahlleiter wird Herr Frerichs vorgeschlagen. Herr Frerichs erklärt, dass er als Wahlleiter zur Verfügung steht. Der Vorschlag wird einstimmig angenommen und Herr Frerichs übernimmt die Wahlleitung. 

Wahl des Vorsitzenden
Mehrere Vereinsmitglieder schlagen Horst Amstätter zum Vorsitzenden vor. Herr Frerichs stellt den Wahlvorschlag zur Abstimmung und bittet um das Handzeichen. Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen. 

Herr Amstätter erklärt, dass er die Wahl zum Vorsitzenden annimmt.

Anschrift: Horst Amstätter, Hammerstraße 10a, 26723 Emden.
Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden
Mehrere Vereinsmitglieder schlagen Frieder Prell zum stellvertretenden Vorsitzenden vor. Herr Frerichs stellt den Wahlvorschlag zur Abstimmung und bittet um das Handzeichen. Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen. 

Herr Prell erklärt, dass er die Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden annimmt.

Anschrift: Frieder Prell, Kommune-Chaussee 1, 26736 Krummhörn.
Wahl des Kassenwarts

Mehrere Vereinsmitglieder schlagen Friedrich Lüpkes zum Kassenwart vor. Herr Frerichs stellt den Wahlvorschlag zur Abstimmung und bittet um das Handzeichen. Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen. 

Herr Lüpkes erklärt, dass er die Wahl zum Kassenwart annimmt.

Anschrift: Friedrich Lüpkes, An der Trah 25, 26789 Leer.
Wahl des Schriftführers

Mehrere Vereinsmitglieder schlagen Johannes Bley zum Schriftführer vor. Herr Frerichs stellt den Wahlvorschlag zur Abstimmung und bittet um das Handzeichen. Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen. 

Herr Bley erklärt, dass er die Wahl zum Schriftführer annimmt.
Anschrift: Johannes Bley, Jadestraße 7, 26605 Aurich.
Wahl von einem ehrenamtlichen Rechnungsprüfer
Mehrere Vereinsmitglieder schlagen als nicht ständigen ehrenamtlichen Rechnungsprüfer Herrn Erwin Lienemann vor. Herr Frerichs stellt den Wahlvorschlag zur Abstimmung und bittet um das Handzeichen. Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen. 

Herr Lienemann erklärt, dass er die Wahl zum nicht ständigen ehrenamtlichen Rechnungsprüfer annimmt.

Anschrift: Erwin Lienemann, Dornumer Str. 17, 26607 Aurich
TOP 14 der Tagesordnung

 Beschluss Beitragssatz 2016

Herr Frerichs weist daraufhin, dass gemäß § 8 Abs. 3 ein Beschluss gemäß § 9 Abs. 1 Buchstabe d hinsichtlich der Höhe der Mitgliedsbeiträge nicht gefasst werden kann, weil die Erhöhung des Mitgliedsbeitrages nur beschlossen werden kann, wenn dieser Antrag den Mitgliedern mit der Tagesordnung angekündigt worden ist. Herr Amstätter weist daraufhin, dass eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrages nicht beabsichtigt ist. Vielmehr solle der Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2016 konstant bleiben.
TOP 15 der Tagesordnung

Rückblick Messe Aurich, Vorschläge zur Präsentation
Herr Prell und Herr Amstätter berichten, dass die Messe in Aurich, insbesondere am Samstag, gut besucht war. Die Messe Bauen & Energie Aurich ist eine Fachmesse rund um die Themen Bauen und Energie. Zahlreiche innovative Unternehmen präsentierten ihre Produkte und Dienstleistungen zu den Themen. Das Angebotsspektrum umfasste dabei erneuerbare Energien, innovative Heiztechniken, Wärmedämmung, Baubiologie, Energiesparhäuser mit neusten Technologien, Finanzdienstleistungen, Immobilien und Elektromobilität. Renommierte Referenten hielten interessante Fachvorträge. Angemerkt wird, dass es wünschenswert wäre, wenn solche Veranstaltungen auf „mehrere Schultern“ verteilt würden. Hier wird es zwischen den Vereinsmitgliedern bessere Absprache geben, um den Verein bei anderen Messen außenwirksam zu repräsentieren.
TOP 16 der Tagesordnung

Info Teamgutachten, Bericht DST
Vorsitzender Amstätter und Herr Frerichs stellen den Hintergrund sowie die Verfahrensbeschreibung zum Teamgutachten vor. Im Rahmen der Beweisaufnahme, insbesondere bei der Einholung von Sachverständigengutachten, müssen alle Möglichkeiten einer beschleunigten Durchführung des Beweisverfahrens ausgeschöpft werden, um langandauernde Gerichtsverfahren zu vermeiden. Zur Sicherung der Qualität der Gutachten in einer kompliziert gewordenen arbeitsteiligen und spezialisierten Welt, in der das Handwerk, die Industrie sowie die Forschung das Teamwork entwickelt hat, um sich das Erfahrungswissen Vieler nutzbar zu machen, liegt es nahe, bei umfangreichen Beweisfragen ein „Gruppengutachten bzw. Team-Gutachten“ erstellen zu lassen.

Für Beweisverfahren mit unterschiedlichen handwerklichen Fachgebieten hat die Handwerkskammer für Ostfriesland eine „Koordinierungsstelle“ eingerichtet, um Verfahrensverzögerungen zu vermeiden. 
Nach Auswahl bzw. Bestellung der Sachverständigen durch das Prozessgericht und der erwünschten Durchführung eines Teamgutachtens erhält die Handwerkskammer für Ostfriesland als Koordinierungsstelle die Akte zurück und übernimmt die weitere Koordinierung mit den beteiligten Sachverständigen und dem „federführenden“ Gutachter. 

Herr Amstätter berichtet über den Besprechungstermin am 11.2.2016 beim Landgericht Aurich mit Frau Präsidentin Seewald. Hier wurden die ersten Erfahrungen hinsichtlich der ersten durchgeführten Teamgutachten ausgetauscht. Diese stellen sich wie folgt dar:

· Bei der Erstattung von „Ergänzungsgutachten“, die häufig beauftragt werden, fand keine Koordination zwischen den Teamgutachtern statt. Vielmehr wurden entgegen der Verfahrensregelung einzelne Ergänzungsgutachten zu unterschiedlichen Zeiten an das Gericht versandt (statt eines Paketes). Alle beauftragten Teamgutachter und insbesondere der „federführende“ Gutachter müssen darauf achten, dass die mit der Gerichtsakte beigefügte Verfahrensbeschreibung strikt umgesetzt wird.
Es wurde sehr deutlich, dass bedingt durch die nicht richtig umgesetzte Verfahrens-beschreibung, ein bürokratischer Mehraufwand bei den Gerichten entsteht, der letztendlich zur Einstellung dieses Projektes führen könnte.
· Die erstellten Gutachten sind weder in Spiralform noch in gebundener Form abzugeben, da diese zum einen zu sperrig sind und zum anderen mühsam wieder getrennt werden müssen. Es ist völlig ausreichend und gewünscht, wenn die Gutachten gelocht und in einem Schnellhefter aus Kunststoff eingereicht werden. 
· Bei umfangreicheren Gutachten ist es wünschenswert, wenn diese zwischen den Heft-Löchern „getackert“ werden. Somit ist die Festigkeit des Gutachtens gewährleistet und es können keine einzelnen Blätter herausfallen.
· Die Gutachten sind auf normalem Papier (80 - 100 Gramm) zu erstellen. Dickeres Papier führt dazu, dass das Gutachten nur schwer in die Gerichtsakte eingefügt werden kann und das Blättern erschwert wird. Zu schweres Papier erfordert, dass eine „Ergänzungsakte“ angelegt werden muss. Dieser Arbeitsaufwand ist von Gericht nicht gewünscht.
· Wird eine mündliche Anhörung des Gutachters vom Gericht angeordnet, wird der Sachverständige auch über die Schriftsätze der Anhörung von Gericht informiert. Bei einer umfangreichen Anhörung würde das Gericht gerne eine Vorab-Info des Gutachters erhalten.
TOP 17 der Tagesordnung
Verschiedenes
· Im Jahr 2017 soll ein Seminar auf Norderney stattfinden. Die Organisation übernimmt hierfür Herr Dieter Duis. 
· Zukünftige Veranstaltungen in der Handwerkskammer für Ostfriesland sollen aufgrund der Akustik nicht mehr im Raum C.02 (Gebäude C) stattfinden. Herr Frerichs wird einen anderen, adäquaten Raum zur Verfügung stellen.
· Herr Hoffmeier berichtet, dass zur Erstellung von Gutachten nebst Ortstermin und Abrechnung mit dem Gericht ein gutes EDV-Programm zur Verfügung steht. Anbieter ist Herr Andreas Waning (Software für den Sachverständigen, Euro 390,00 netto). Herr Amstätter wird den Link http://www.waning-software.de/ auf die VOS-Interseite setzen, da diese Software 30 Tage kostenlos getestet werden kann.


Um 22.15 Uhr schließt Vorsitzender Amstätter die ordentliche Mitgliederversammlung und lädt zu einem gemeinsamen Imbiss ein.
Vorsitzender





Protokollführer
(gez. Horst Amstätter)




(gez. Johannes Bley)
